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Erstnachweise von Drassyllus vinealis (KulczyńsKi, 1897) und Erigone au-

tumnalis eMerton, 1882 (Arachnida: Araneae: Gnaphosidae, Linyphiidae) in 
Österreich. First records of Drassyllus vinealis (kulczyński, 1897) and Erigone 

autumnalis emerton, 1882 (Arachnida: Araneae: Gnaphosidae, Linyphiidae) in 
Austria. 

Drassyllus vinealis (KulczyńsKi, 1897)
Funde: Niederösterreich, Bezirk Mödling, Guntramsdorf, Eichkogel, Südwest-Hang, Löss-Trockenr-
asen, Salvio nemorosae-Festucetum rupicolae (gemäß Willner & al. 2013), E 16°16' 40", N 48°03' 00", 
294 m NN, Bodenfallen (Fixierlüssigkeit: Äthylenglycol), 25.V.–15. VI.2001, 1 ♂, leg. & det. N. 
Milasowszky.

Der erste und bislang einzige Nachweis der Glattbauchspinne Drassyllus vinealis in 
Österreich stammt aus Niederösterreich. Ein männliches Exemplar wurde im Zuge 
des Projekts „Biotopinseln“ im Rahmen des Forschungsprogramms „Kulturland-
schaftsforschung“ im Jahre 2001 am Eichkogel bei Mödling gefunden. Das Natur-
schutzgebiet Eichkogel liegt am Alpen-Ostrand im Übergangsbereich verschiedener 
geologischer, klimatischer (atlantisch, pontisch-pannonisch und submediterran) und 
biogeographischer Zonen. Der Eichkogel selbst ist aus Süßwasserkalken und Sanden 
aufgebaut, die von Löss-Schichten überdeckt sind (riCharz 1921). Drassyllus vinea-

lis ist eine paläarktisch verbreitete Spinnenart, die zum ersten Mal in Ungarn in der 
Umgebung von Tokaj gefunden wurde (chyzeR & kulczyński 1897, sub Prosthesima 

vinealis, samu & szinetár 1999). In Tschechien sind zwei Fundorte bekannt, die 
Steppenlandschaft Pouzdřanská step-Kolby und die Pollauer Berge, Pavlovské vrchy 
(miller 1967, BuchaR & Růžička 2002, kůRka & al. 2015, řezáč & al. 2015). In der 
Slowakei ist die Art ebenfalls mit nur wenigen Fundorten nachgewiesen, aus dem 
Gebiet Strážovské vrchy und dem Graner Hügelland, Hronská pahorkatina (gaJdoš 
& al. 1999) sowie vom Thebener Kogel, Devínska Kobyla (KrumpáloVá & al. 2009). 
Sowohl in Tschechien (řezáč & al. 2015) als auch in der Slowakei (GaJdoŠ & svatoň 
2001) wird die Art  in die Gefährdungskategorie CR (Critically Endangered, vom 
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Aussterben bedroht) eingestuft. nentWig & al. (2016) geben als Lebensraum für D. 
vinealis Grassteppen an, wohl auch deshalb, weil miller (1967) sie bei Pouzdřany 
in Südmähren in einer Grassteppe an einem sonnigen Waldrand unter „kleinen im 
spärlichen Gras lachliegenden Steinen“ fand. BuChar & Růžička (2002) deinieren 
die Lebensräume in Tschechien als Felssteppe („rock steppe“). Der österreichische 
Fund stammt ebenfalls aus einem Trockenlebensraum, einem Löss-Trockenrasen. 
KrumpáloVá & al. (2009) konnten die Art in der Slowakei in einem Ökoton zwischen 
einer xerothermen Grassteppe und einem Feld mit hoher Krautschicht nachweisen, 
nicht jedoch in der Grassteppe selbst und auch nicht in benachbarten Eichen- und 
Föhrenwäldern. Weiter östlich gelegene Nachweise stammen aus der Türkei (Bayram 
& al. 2016), Georgien (otto 2015), der Ukraine, Russland und Kasachstan (miKhailoV 
2013). Innerhalb Russlands verteilen sich die Vorkommen beinahe über das gesamte 
Staatsgebiet, von der Russischen Tiefebene und dem Kaukasus über den Ural und 
die Berge Zentralasiens und Südsibiriens bis hin zum kontinentalen südlichen Fernen 
Osten (miKhailoV 2013). In Asien wurde die Art bislang auch aus Japan (yaginuma 
1960, sub Zelotes pallidipatellis), Korea (z. B. Kim & lee 2013) und China (z. B. 
platniCK & song 1986, song & al. 1999) gemeldet. In China wurde sie in mehreren 
Provinzen (Hunan, Beijing, Xinjiang, Hebei, Hubei, Sichuan, Xizang) in Reis- und 
Baumwollfeldern gefunden (yin & al. 2012). In Korea werden Vorkommen von D. 
vinealis aus Bergregionen gemeldet, wo die Art vornehmlich in der Boden- und 
Streuschicht lebt (Kim & lee 2013). 

Erigone autumnalis eMerton, 1882
Funde: Steiermark, Bezirk Südoststeiermark, Bad Radkersburg, Mühlried, [Standort A, Mühlried 
C A.1 I], Mais-Acker, E 16°01' 20", N 46°41' 30", 203 m NN, Bodenfallen (Fixierlüssigkeit Forma-
lin), 19.–22.V.2014, 1 ♂; Oberlaafeld, [Standort C, Oberlaafeld C 4.1 I], Mais-Acker, E 16°00' 40", 
N 46°41' 50", 207 m NN, Bodenfallen (Fixierlüssigkeit: Formalin), 19.–22.V.2014, 1 ♂; beide leg. 
B.M. Steinwender, det. M. Hepner & N. Milasowszky.

Die Zwergspinne Erigone autumnalis wurde in Österreich im Zuge des Projekts 
„Maisäcker Südoststeiermark 2014“ in der Umgebung von Bad Radkersburg gefun-
den. Erigone autumnalis ist eine nordamerikanische Art mit ihrem ursprünglichen 
Verbreitungsgebiet in Kanada (paquin & dupérré 2003) und in den USA (CrosBy & 
Bishop 1928, Kaston 1948, patriCK & al. 2012). Mit inzwischen weltweiter Verbreitung 
(nentWig & al. 2016, World spider Catalog 2016) gilt sie in Europa als eingeschleppte, 
gebietsfremde Art (nentWig 2015. Auf Einschleppung beruhende Nachweise liegen 
des Weiteren aus Panama und von den Westindischen Inseln (ChiCKering 1970), den 
Vereinigten Arabischen Emiraten (tanaseVitCh 2010), Neukaledonien (patriCK 2015) 
und möglicherweise auch aus der Antarktis (forster 1971, „tentatively identiied“) 
vor. Inzwischen ist E. autumnalis auch auf das Europäische Festland eingeschleppt 
worden und hat sich hier in der Schweiz (im Tessin, hänggi 1990, 1993) und in Italien 
(im Piemont, in der Lombardei und in Ligurien, pesarini 1996, isaia & al. 2007, isaia 
& pantini 2008, pantini & isaia 2015) etabliert. In Europa wurde E. autumnalis außer-
dem mehrfach auf den Azoren (WunderliCh 1991, Cardoso & al. 2010) und kürzlich 
auch in Georgien nachgewiesen (nentWig & al. 2016). Die Frage woher und wie E. 

autumnalis überhaupt erstmalig in die Schweiz und nach Italien eingeschleppt wurde, 
wird in der Literatur nicht diskutiert. Aufgrund des Vorkommens der Art in zwei 
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geographisch verschiedenen, ökologisch aber vergleichbaren Standorten im Südtessin 
zu verschiedenen Jahreszeiten schließt hänggi (1990) eine einmalige (extrem weite) 
Windverdriftung aus; wobei es sich bei dieser Art gemäß dean & sterling (1990) 
durchaus um eine geschickte und häuige Fadenloß-Fliegerin handelt. Funde aus dem 
Tessin stammen aus einer Brache und einer extensiv genutzten Weide (hänggi 1990), 
sowie von Magerwiesen oder mosaikartigen Standorten mit magerwiesenähnlichen 
Teilstrukturen (hänggi 1993). Den Habitatangaben von Breene & al. (1993: „making 
webs in leaf litter or on the surface of the ground“) und isaia & al. (2007: „mainly 
found among vegetation at ground level“) zufolge lebt E. autumnalis vornehmlich in 
der Bodenschicht. Die beiden österreichischen Funde in Bodenfallen in Maisäckern 
unterstützen diese Annahme.
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